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Das «Zum Geleit» einmal etwas anders (Gedanken eines abtretenden Präsis) 

Zeitrechnung 

Wann wurde «Christi Geburt» zum Nullpunkt des Kalenders? 

Im Jahr 525 nach Christi Geburt wurde eben diese Geburt zum Nullpunkt gemacht bzw. erstmals 
für die Kalender verwendet. Genauer muss man sagen: Das Jahr 0 gibt es nicht. Mit der 
mutmasslichen Geburt Jesu Christi begann gleich das Jahr 1. Die Geschichte, wie es dazu kam, 
geht so: 
Bis 525 gab es einen anderen Nullpunkt, nämlich den Beginn der Kaiserzeit von Diokletian. Der 
wurde nach unserer heutigen Zeitrechnung im Jahr 284 zum römischen Kaiser ausgerufen. Wenn 
sich also nichts geändert hätte, wären wir heute nicht im Jahr 2026, sondern im Jahr 1742 nach 
Diokletian. Die Menschen hatten mehrere Jahrhunderte lang einen Nullpunkt, der später lag als 
das Geburtsjahr Christi. 
 

Ostertafeln aufgebraucht  

Im Jahr 525 schlug ein römischer Mönch, Dionysius Exiguus, erstmals vor, das mutmassliche 
Geburtsjahr von Jesus Christus zum Ausgangspunkt zu nehmen. Das tat er weniger aus religiöser 
Überzeugung, sondern um einen Streit zu lösen. Die Gelehrten waren sich nämlich nicht einig, 
wann im Jahr 526 Ostern sein soll. Das Osterdatum hängt von zwei Faktoren ab: vom 
Sonnenstand  Ostern ist immer nach Frühlingsanfang , und vom Mondstand  Ostersonntag 
ist immer der erste Sonntag nach Vollmond.  
Und um das für jedes Jahr zu berechnen, gab es damals die sogenannten Ostertafeln. Die konnte 
man erstellen, weil beides  der Lauf des Mondes und der der Sonne  einem regelmässigen 
Rhythmus folgt. Und wenn man beide Rhythmen, den vom Mond und den von der Sonne, 
kombiniert, kommt man auf einen Zyklus von 532 Jahren: Alle 532 Jahre stimmen Mondphase, 
Kalenderdatum und Wochentag überein. 2023 zum Beispiel ist der 27. Dezember nicht nur ein 
Mittwoch, sondern auch Vollmond. Das wird erst in genau 532 Jahren wieder so sein. Dass es 
diesen Rhythmus von 532 Jahren gibt, hat sich damals herumgesprochen. 
 

Neuer Zyklus, neuer Ausgangspunkt 

Jetzt komme ich auf den römischen Mönch Dionysius zurück. Der war gerade damit beschäftigt, 
den Ostersonntag fürs kommende Jahr auszurechnen. Sein Problem war, dass die letzten 
verfügbaren Ostertafeln gerade abgelaufen waren. Da stellte er fest, dass es gar nicht mehr lang 
hin ist, bis der 532. Jahrestag vom Ende der Herrschaft Herodes ist, und damit natürlich auch 
vom Geburtsjahr Christi. Da hat er sich wohl gedacht, dass es ganz praktisch wäre, für die neuen 
Ostertafeln das Geburtsjahr Christi als Bezugspunkt zu nehmen. Das war einfach zeitgemässer. 
Vom Römischen Reich hat keiner mehr gesprochen, von Diokletian erst recht nicht. Insofern lag 
es nahe, ein neues Bezugsdatum zu nehmen. Und dann hat er tatsächlich angefangen, auch 
«Anno Domini» in seine Ostertafeln zu schreiben. 
 

Um das Jahr 800 etabliert 

Zunächst gingen noch verschiedene Zeitrechnungen durcheinander bzw. liefen parallel; viele 
Fürsten nahmen ganz gerne mal die eigene Herrschaftszeit als Nullpunkt bzw. Ausgangspunkt 
der Zeitrechnung. Erst im Lauf der Jahrzehnte und Jahrhunderte, etwa bei Karl dem Grossen, 
setzte es sich durch und war dann schliesslich etabliert  im Jahr 800 nach Christi Geburt bei der 
Krönung Karls des Grossen. 
 

Warum ist der Februar so kurz? 

Hintergrund ist der alte römische Kalender. Das Jahr hat damals nicht mit dem Januar, sondern 
mit dem März angefangen. Damit war der Februar also der letzte Monat. 
Februar als letzter Monat bekam die «Resttage». 
 



   

   

 
In den Namen «September», «Oktober», «November», «Dezember» stecken die römischen 
Zahlen für 7, 8, 9 und 10 drin. Und wenn man beim März anfing zu zählen, war das so richtig.  
Der Februar erhielt als letzter Monat die restlichen Tage, die nach der Monatsaufteilung übrig 
waren. Das war schon vor Julius Cäsar so, im alten römischen Kalender. Da hatte der Februar 
ebenfalls nur 28 Tage, aber da war der Abstand zu den anderen Monaten noch nicht so gross. 
Es gab viele Monate mit nur 29 Tagen. 
 

Julianischer Kalender wird eingeführt 

Im Jahr 45 v. Christus kam die berühmte Kalenderreform von Julius Cäsar. Er hat den Kalender 
in die Struktur gebracht, die wir heute haben. Cäsar hat zwar ein paar der alten Monate, die nur 
29 Tage hatten, verlängert, sodass sich jetzt Monate mit 30 bzw. 31 Tage einigermassen 
abwechseln. Nur den Februar  der vorher schon der kürzeste Monat war  hat er dabei 
unangetastet gelassen. Dafür hat er im Februar den Schalttag eingeführt, den es vorher nicht 
gab. Und so ist es bis heute geblieben. 
 
 
 
PROTOKOLL DER 18. GENERALVERSAMMLUNG 

14. MÄRZ 2025, APARTHOTEL ROTKREUZ (PERRON NORD) 

Präsident Peter Arnet eröffnet um 18.30 Uhr mit der Präsidentenglocke die 18. 
Generalversammlung. Speziell begrüsst er die anwesenden Ehrenpräsidenten Rolf Krieg und 
Josef Wiss. 

ENTSCHULDIGT:  
Gemeindepräsident Risch Hausherr Peter, Gemeinderat Risch Wahl Patrick, Gemeinderat 
Hünenberg Jeffrey Illi, Gemeindepräsident Cham Georges Helfenstein, Gemeinderat Cham Drin 
Alaj. 
Ehrenpräsidenten Walter Achermann und Reto Venzin sowie 72 Mitglieder des SSV Cham-
Ennetsee. 

TOTENEHRUNGEN:  
René Collaud (8. Juni 1945 bis 16. Mai 2024) 
Franz Schmid (29. August 1937 bis 15. November 2024) 
Karl Hess (8. August 1938 bis 26. Mai 2024) 

 

TRAKTANDEN 

1. Appell 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Genehmigung des Protokolls der GV vom 8. März 2024 
4. Mitteilung des Bestandes und Mutationen per 31. Dezember 2024 
5. Jahresbericht des Präsidenten und der Ressortverantwortlichen 2024 
6. Jahresrechnung und Revisorenbericht per 31. Dezember 2024 
7. Festsetzung der Jahresbeiträge für 2025 
8. Budget 2025 
9. Wahlen  
10. Ehrungen 
11. Anträge 
12. Allfälliges 

1. APPELL 

46 Mitglieder haben sich in der Präsenzliste eingetragen; absolutes Mehr = 24 

 



   

   

 

2. WAHL DER STIMMENZÄHLER

Sascha Greter und Olivier Sterchi werden als Stimmenzähler gewählt. 

3. GENEHMIGUNG PROTOKOLLS DER GV VOM 8. MÄRZ 2024 

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und verdankt. 

4. MITTEILUNG DES BESTANDES UND MUTATIONEN PER 31. DEZEMBER 2024 

Die Mitgliederzahl per 31.12.2024 beläuft sich auf 258 (Mehrfachgezählte berücksichtigt). Das 
Durchschnittsalter beträgt 47.89 Jahre (Vorjahr: 48.99). Wir zählen 111 lizenzierte Schützen 
davon 15 fremdzahlende. 

5. JAHRESBERICHT DES PRÄSIDENTEN UND DER RESSORTVERANTWORTLICHEN 2024 

Das Vereinsjahr 2024 war geprägt von vielen Veränderungen, sowohl positiven als auch 
belastenden. Der Vorstand zeigte sich enttäuscht über mangelnde Unterstützung, etwa beim 
Wegfall des Raclette-Stüblis oder bei Konflikten innerhalb des Vereins. Gleichzeitig gab es 
erfreuliche Entwicklungen wie die starke Teilnahme der Jungschützen, gute Resultate an 
auswärtigen Schiessen und ein lebendiges Vereinsleben in der Schützenstube. Für die Zukunft 
wünscht sich der Präsident mehr Solidarität und Hilfsbereitschaft zugunsten des SSV Cham-
Ennetsee.  

Die Jahresberichte des Präsidenten sowie der Ressortleitenden werden mit grossem Applaus 
verdankt. 

6. JAHRESRECHNUNG UND REVISORENBERICHT PER 31. DEZEMBER 2024 

Finanzchef Rico Gugolz erläutert kurz die Erfolgsrechnung, welche mit einem Verlust von 4645 

hervorzuheben ist die Vermietung der Schützenstube Niederwil durch das neue Wirtepaar. Die 
Vermietung erbrachte Mehreinnahmen von 2900 Franken (budgetiert 1000 Franken). Wer mehr 
Details wissen will, kann sich bei Rico Gugolz melden und Einsicht nehmen.  

René Sidler verliest den Revisorenbericht und lobt die tadellose, pflichtbewusste und korrekte 
Buchführung von Rico Gugolz. Er empfiehlt der Generalversammlung, die Jahresrechnung per 
31.12.2024 anzunehmen, sowie den Kassier und den Vorstand zu entlasten.  

Die vorliegende Jahresrechnung wird einstimmig genehmigt und die Arbeit dem Kassier mit 
einem grossen Applaus verdankt. 

7. FESTSETZUNG DER JAHRESBEITRÄGE FÜR 2025 / STATUTENÄNDERUNG 

Vizepräsident Erich Würgler erläutert kurz einen Widerspruch zu den Statuten und danach wird 
abgestimmt. Gemäss Statuten gibt es keine Freimitglieder, die GV hat aber trotzdem die 
Kompetenz, Freimitglieder zu ernennen. Zudem sind Freimitglieder grundsätzlich nicht an der 
Teilnahme von Schiessen berechtigt. Die Ernennung zum Freimitglied soll neu in der Kompetenz 
des Vorstandes liegen. Sie kann erfolgen bei Inaktivität nach langjähriger aktiver Mitgliedschaft, 
für besondere Verdienste für den Verein, oder für besondere Funktionen. 

Die Statutenänderung wird einstimmig angenommen.  

  



   

   

 

Mitgliederbeiträge: Der Vorstand beantragt, den Standbeitrag von momentan 25 Franken in den 
Mitgliederbeitrag zu integrieren. Dies ergibt einen neuen Mitgliederbeitrag von 50 Franken. Die 
Beitragserhöhung wird einstimmig angenommen. 

8. BUDGET 2025 

Rico Gugolz informiert über das Budget für das Vereinsjahr 2025, aus welchem ein Verlust von 
ca. 1500 bis 2000 Franken resultieren wird. 
Die Versammlung genehmigt das vorliegende Budget einstimmig. 

9. WAHLEN 

Es ist kein Wahljahr.  

Rolf Krieg muss als neuer Ressortleiter Gewehr 10m bestätigt bzw. gewählt werden. Dies erfolgt 
einstimmig und mit kräftigem Applaus. 

Der Vorstand wird mit kräftigem Applaus wieder gewählt. 

Peter Arnet stellt sich zum letzten Mal als Präsident zur Verfügung. Er gibt sein Amt definitiv auf 
die GV 2026 ab. 

Demissionen: Thomas Wormstetter als Fähndrich. Auf die GV 2026 wird ein Nachfolger gesucht. 

10. EHRUNGEN 

 2. Feldmeisterschaftsmedaille  

Jonas Wyss 

 3. Feldmeisterschaftsmedaille 
Andreas Betschart 

11. ANTRÄGE 

Keine weiteren eingegangen 

12. ALLFÄLLIGES 

 Delegiertenversammlung: Neuer Finanzchef René Rosardt, neuer Jungschützenchef Remo 
Schicker. Die nächste Delegiertenversammlung des ZKSV findet am Freitag, 6. März 2026, in 
Steinhausen statt. 

 Die nächste GV des SSV Cham-Ennetsee findet am Freitag, 13. März 2026 statt. 

Zum Schluss dankt Präsident Peter Arnet nochmals allen Schützen für die Teilnahme an der GV 
sowie allen Mitgliedern, die in irgendeiner Form zum Gelingen des Vereinsjahres 2024 
beigetragen haben, wie auch den kantonalen, gemeindlichen und militärischen Behörden. Er 
wünscht allen für die kommende Saison viele Mouchen beim Schiessen und «Guet Schuss».  

Einen besonderen Dank an Alle für das Vertrauen an den Vorstand. 

 

Schluss der Versammlung: 19.30 Uhr 
Karin Bachmann, Aktuarin 
 
 
  



   

   

 
 

 
 
 
  



   

   

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

  

  

  

 

  

  

  
 
 

 
 

 

 

 

 

 



   

   

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
  



   

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 



   

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
  



   

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



   

   

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

  



   

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



   

   

 

 

 

 Final Zuger Meisterschütze: Lukas Fröhlich Rang 1 auf 50m und 2. Rang auf 25m.  
 Zuger Kantonalmatch: Lukas Fröhlich: 1. Rang in allen 4 Disziplinen: 50m A und B Match, 

25m C Match und 10m LUPI.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  


